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Gewalt-Eklat schockt
heimische Schiris

Mit einem Faustschlag hat
ein Fußballer in Südhessen
einen Schiedsrichter nieder-
gestreckt. Dieser Vorfall am
Sonntag schockiert auch die
Schiedsrichter der Region.
Schnell wird deutlich, dass es
sich bei diesem Gewalt-Eklat
aus dem Kreis Dieburg um
keinen Einzelfall handelt.
Vier Unparteiische aus dem
Werra-Meißner-Kreis schil-
dern ihre Erlebnisse und tei-
len ihre Hoffnungen und
Wünsche mit.

LOKALSPORT

Martinsmedaille
für Präses Arnold

Für sein herausragendes eh-
renamtliches Engagement
wurde Präses Ludger Arnold
mit der Martinsmedaille, der
höchsten Ehrung der Evange-
lischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck, ausgezeichnet,
die ihm von Dekan Dr. Mar-
tin Arnold in Erfurt über-
reicht wurde. » SEITE 7
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Finanzminister
kann sich freuen

Zweimal im Jahr trifft sich
der traditionsreiche Ar-
beitskreis der Steuerschät-
zer, um einzuschätzen,
wie sich die Steuern von
Bund, Ländern und Kom-
munen in den nächsten
fünf Jahren entwickeln
werden. Für die heute an-
stehende Herbstschätzung
wird laut Insiderberichten
sehr Erfreuliches erwartet:
Trotz abkühlender Kon-
junktur kann Bundesfi-
nanzminister Olaf Scholz
(SPD) mit höheren Steuer-
einnahmen rechnen als
geplant. tpa » POLITIK
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Heimat-Alm will ganzjährig am Werratalsee bleiben
Die Saison am Werratalsee hat Betrei-
ber Christian Mehler am vergangenen
Sonntag indes beendet. Im Winter
steht die abbaubare Hütte in Kathari-
nenberg. ts FOTO: PRIVAT» SEITE 3

ort am Nordufer, sondern jetzt am
Ostufer bei Schwebda. Eine entspre-
chende Anfrage wurde an die Gemein-
de Meinhard gerichtet. Ostufer-Anrai-
ner sehen die Ansiedelung skeptisch.

Die Heimat-Alm am Werratalsee, die
von April bis Oktober hier ihre erste Sai-
son verbracht hat, möchte sich ganzjäh-
rig am Werratalsee ansiedeln. Aller-
dings nicht mehr am bisherigen Stand-

Wilke: Rückruf
schon 2013 wegen
Salmonellen
Twistetal-Berndorf – In Salami-
Aufschnitt des Wurstherstel-
lers Wilke aus Berndorf (Kreis
Waldeck-Frankenberg) wur-
den schon im September
2013 Salmonellen festge-
stellt. Das geht aus dem Be-
richt der Task-Force Lebens-
mittelsicherheit hervor, der
durch die Verbraucherorga-
nisation Foodwatch im Zuge
des Listerien-Skandals bei
Wilke an die Öffentlichkeit
gekommen ist.

Die Entnahme der Probe,
in der Salmonellen gefunden
worden seien, habe im Sep-
tember 2013 in Bayern statt-
gefunden – nach einem Er-
krankungsfall (Lebensmittel-
vergiftung). Dem Bericht der
Task-Force zufolge wies das
Produkt das Mindesthaltbar-
keitsdatum 28. Oktober 2013
auf. Betroffen sei rund eine
Tonne Ware gewesen. Weil
das Produkt bereits beim
Endverbraucher angekom-
men sei, habe es eine öffentli-
che Warnung gegeben. dau

Auto fährt gegen
Haus: 22 250 Euro
Schaden
Grebendorf – Ein 89-jähriger
Autofahrer ist laut Polizei am
Montag um 15.45 Uhr mit sei-
nem Fahrzeug gegen eine
Hausfassade in Grebendorf
geprallt. Dabei entstand Sach-
den in Höhe von 22 250 Euro.

Der Mann wollte vom Park-
platz einer Bäckerei an der
Schindersgasse rückwärts
ausparken und verwechselte
dabei offenbar das Gas- mit
dem Bremspedal. Deswegen
beschleunigte der 89-Jährige
rückwärts stark und fuhr
über die Fahrbahn der Schin-
dersgasse und den Gehweg in
ein geschottertes Beet.

Schließlich fuhr der Pkw-
Fahrer gegen die Hausfassade
eines der Bäckerei gegen-
überliegenden Lebensmittel-
marktes und kam so zum
Stillstand. Der Mann blieb un-
verletzt. Auto, Haus und ein
Bushaltestellenschild an der
Unfallstelle wurden dabei be-
schädigt. So kommt der Sach-
schaden zusammen.
Hinweise: Polizei Eschwege, Tel.
0 56 51/9250. flk

Herrenloser
Kampfhund beißt
Frau in Obersuhl
Obersuhl – Ein herrenloser
Kampfhund hat in Obersuhl
(Landkreis Hersfeld-Roten-
burg) eine Frau angegriffen
und verletzt. Die 51-Jährige
war am Montag gegen 19.40
Uhr mit ihrem angeleinten
Golden Retriever in der Stra-
ße „Schwarzer Weg“ unter-
wegs, als sich ihnen ein her-
renloser Hund näherte und
sich in den Hund verbiss, so
die Polizei. Die Frau wurde
von dem Staffordshire Ter-
rier in die Hand gebissen und
verletzt. Das herrenlose Tier
wurde von der Polizei einge-
fangen und einem Tierheim
überstellt. czi

Hinweise: Die Polizei sucht Zeu-
gen, die Angaben zum Halter
oder zu dem Vorfall machen kön-
nen. Tel.: 0 66 23/93 70.

Kreis verliert Einwohner
Hessenweit steigt die Bevölkerungszahl allerdings

VON NICOLE DEMMER

Werra-Meißner – Während die
Bevölkerungszahl in Hessen
im ersten Halbjahr 2019 ge-
stiegen ist, ging sie in unserer
Region zurück – „Die stärkste
Abnahme wies der Werra-
Meißner-Kreis auf“, heißt es
in einer Pressemitteilung des
Hessischen Statistischen Lan-
desamts, die kürzlich veröf-
fentlicht wurde.

Danach sank die Bevölke-
rung um 0,2 Prozent bezie-
hungsweise um 200 Personen
auf 100 772 (Stand 30. Juni).
Laut Landrat Stefan Reuß gab
es allerdings zuletzt mehrere
Jahre mit Bevölkerungszu-
wachs, der durch hohen Zu-
zug begründet war. „Im ers-
ten Halbjahr 2019 konnte
sich dieser Trend nicht fort-
setzen.“ Das liege daran, dass
es zwar mit 162 Einwohnern
einen höheren Zuzug als
Wegzug aus dem Kreis gab.
Allerdings wurden deutlich

weniger Kinder geboren, als
Menschen im Kreis im ersten
Halbjahr verstorben sind.
Laut Reuß gab es 370 Lebend-
geborene (332 Deutsche und
38 Nichtdeutsche). Denen ge-
genüber stehen jedoch 769
Verstorbene (752 Deutsche
und 17 Nichtdeutsche) – also
mehr als doppelt so viel To-
desfälle denn Geburten.

„Das ist nicht ganz überra-
schend, da wir der Landkreis
mit dem höchsten Durch-
schnittsalter in Hessen sind“,
erklärt Reuß. Die Zuzüge in

den Werra-Meißner-Kreis
würden jedoch auch stagnie-
ren, weil viele Entscheidun-
gen für einen Zuzug mit Ar-
beitsplätzen und attraktivem

Wohnraum zu tun hätten.
„Es werden überall in
Deutschland Arbeitskräfte
gesucht, folglich sind die
Wanderungsbewegungen
junger Menschen nach wie
vor auf die Metropolen ausge-
richtet.“

Trotz des Bevölkerungs-
rückgangs gab es leichte Zu-
wanderungen in Herleshau-
sen, Hessisch Lichtenau,
Ringgau und Sontra. Die bei-
den größten Städte, Eschwe-
ge und Witzenhausen, hinge-
gen verloren die meisten Ein-
wohner. Zieht es die Men-
schen wieder mehr ins Länd-
liche? Das lasse sich laut
Reuß nicht pauschal beant-
worten. In den großen Kom-
munen könne aktuell nur be-
dingt der Anspruch nach at-
traktivem Wohnraum befrie-
digt werden. „Außerdem ist
die Sterberate in Kommunen
mit großen stationären Se-
nioreneinrichtungen natur-
gemäß höher.“ FOTO: PRIVAT

Stefan Reuß
Landrat

Südhessen profitiert
Im ersten Halbjahr 2019 stieg die Bevölkerungsanzahl in Hes-
sen um 9900 Menschen auf 6,277 Millionen, heißt es in einer
Mitteilung des Statistischen Landesamtes. Profiteur des Zu-
wachses ist vor allem der südhessische Raum. Der Regierungs-
bezirk Darmstadt etwa verzeichnete ein Plus von 10 000 Per-
sonen. Im Regierungsbezirk Gießen nahm die Bevölkerungs-
zahl mit 300 noch geringfügig zu, während sie im Regierungs-
bezirk Kassel um 500 geringfügig abnahm. nde

STANDPUNKT

Angela Merkel
in der Kritik

Kanzlerin
schleicht sich
aus dem Amt
VON PETRA WETTLAUFER-POHL

angesichts der Entwicklung
der Parteienlandschaft fest-
stellen, dass zwischen den
Umfragewerten der Kanzle-
rin und der realen Situation
im Lande eine Diskrepanz
herrscht. Zu viele Bürger wis-
sen nicht mehr, wohin die
Reise mit dieser Regierung
führen soll.

Zu viele trauen weder der
CDU noch der SPD zu, die
Probleme im Land zu lösen.
Es ist nicht die Frage, ob das
immer so stimmt. Aber wo so
viel Misstrauen herrscht,
können Kompromisse einer
kraftlosen Großen Koalition
keine Überzeugungskraft
entfalten. Dass die massive
Merkel-Kritik der CDU wirk-
lich nützt, ist noch nicht aus-
gemacht. Allein Schuldige zu
finden, ist noch keine bessere
Politik. » POLITIK

auch Mitglieder der Fraktion
sehen jetzt ihre Stunde ge-
kommen. Und sie haben
durchaus recht: Führung
lässt Angela Merkel vermis-
sen. Sie schleicht sich viel-
mehr aus dem Amt, wohl in
der Hoffnung, das reguläre
Ende der Großen Koalition
als Kanzlerin zu erleben.

Auch wer ihre humanitäre
Geste gegenüber den Flücht-
lingen im August 2015 nach
wie vor für richtig hält, muss

auf das erwartete Ergebnis
nicht aufgegangen. Die Saar-
länderin liefert nicht. Und
Merkel schweigt.

Umso lauter kommen jetzt
die Kritiker zurück, die der
ehemaligen Parteivorsitzen-
den schon immer vorgewor-
fen haben, den Markenkern
der Union verraten zu haben.
Ihr Langzeitrivale Friedrich
Merz, ja sogar Roland Koch,
den sie von der politischen
Bühne gefegt hatte, aber

Glaubt man an die Meinungs-
forschung, müsste die Welt
der Angela Merkel noch in
Ordnung sein. Zwar ist nicht
mehr sie, sondern Winfried
Kretschmann an der Spitze
der aktuellen Beliebtheitsska-
la des ZDF-Politbarometers,
aber die Kanzlerin kommt
gleich danach.

Das Volk scheint die Frau,
die über viele Jahre für den
Erfolg Deutschlands in der
Welt stand, also immer noch
zu mögen. Hat es wirklich
nichts mehr mit Angela Mer-
kel zu tun, dass ihre Partei,
die CDU, derzeit angesichts
desaströser Wahlergebnisse
um Fassung ringt? Der Plan
der machtbewussten 65-Jäh-
rigen, die Mühen der Ebene
rechtzeitig an Annegret
Kramp-Karrenbauer zu dele-
gieren, ist jedenfalls mit Blick
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